
Als Hannover wieder aufblühte
Der Stadtpark erinnert an die ERSTE BUNDESGARTENSCHAU VON 1951 – und lädt 2026 zu Kultur, Natur und Entdeckungen ein

HANNOVER. Mit der ersten
Bundesgartenschau der jungen
Bundesrepublik wurde Hanno-
ver im Jahr 1951 zu einem Sym-
bol für Aufbruch und neue Gar-
tenkultur. 75 Jahre später rückt
der Stadtpark erneut in den
Mittelpunkt – diesmal als Erin-
nerungsort und Bühne für ein
umfangreiches Jubiläumspro-
gramm.
Als Bundespräsident Theodor

Heuss am 28. April 1951 ge-
meinsam mit seiner Frau Elly
Heuss-Knapp die Schau eröffne-
te, befand sich Hannover noch
im Wiederaufbau. Große Teile
der Stadt waren im Zweiten
Weltkrieg zerstört worden, der
Alltag geprägt von Mangel und
Aufbauarbeit. Die Gartenschau
setzte in dieser Situation ein be-
wusstes Zeichen: Sie sollte Hoff-
nung vermitteln und zugleich
neue Impulse für Stadtentwick-
lung und Gartenbau geben. Die
Idee für eine solche Ausstellung
war bereits 1947 entstanden,
konkrete Formen nahm das Vor-
haben jedoch erst Anfang 1950
mit der Gründung eines Förder-
vereins an. Nachdem ein Wett-
bewerb keine überzeugenden
Entwürfe hervorgebracht hatte,
übernahm das städtische Gar-
tenamt unter Leitung von Gar-
tenbaudirektor Hans-Herbert
Westphal die Planung. Unter-
stützt von einem künstlerischen
Beirat sowie zahlreichen Fach-
planern entstand ein Konzept,
das bestehende Strukturen ein-
bezog und zugleich neue Ak-
zente setzte.
Auf rund21Hektar entwickel-

te sich eine vielgestaltige Park-
landschaft.GroßzügigeWiesen-
flächen bildeten das Zentrum,
um das sich Mustergärten, Frei-
landschauen und thematische
Anlagen gruppierten. Baum-

schulen und Gartenbaubetriebe
präsentierten ihre Sortimente,
während spezielle Gartenberei-
che – etwa ein Bauern- oder
Heilpflanzengarten – unter-
schiedliche Nutzungsmöglich-
keiten aufzeigten.Auch interna-
tionale Beiträge gehörten zum
Konzept: Gärten aus der
Schweiz und Schweden setzten
Zeichen der Verständigung in
der Nachkriegszeit.
Ein Teil der Anlagen war von

Beginn an auf Dauer angelegt.
Dazu zählen die Teichachse mit
dem heutigen Rosencafé, der
Rosengarten mit Pavillon sowie
weitläufige Staudenpflanzun-
gen. Bis heute prägen diese
Strukturen den rund sechs Hek-
tar großen historischen Kern des
Stadtparks. Die Qualität der Pla-
nung zeigt sich auch in den ge-
wachsenen Baumkulissen und
detailreichen Pflanzungen, die
den Park zu einembedeutenden
Gartendenkmal machen.

GARTENDENKMAL
UND KULTURORT

75 Jahre später ist der Stadtpark
mit seinem rund sechs Hektar
großenhistorischenKern ein be-
deutendes Gartendenkmal und
ein lebendiger Teil der hannover-
schen Gartenkultur. Das Jubilä-
umsjahr2026nimmtdieses Erbe
zumAnlass,Geschichteerlebbar
zu machen und zugleich neue
Perspektiven zu eröffnen. Von
Mai bis Oktober verwandelt sich

der Park in eine Bühne für Füh-
rungen, Konzerte, Lesungen
und Mitmachaktionen.
So laden die Hannoverschen

Pflanzentage am Sonnabend, 9.
Mai, und Sonntag, 10. Mai, je-
weils von 10 bis 18 Uhr in den
Stadtpark am Hannover Cong-

Der historische
Lageplan zeigt das Konzept
der ersten Bundesgarten-
schau 1951 in Hannover.
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Kamen zur
Eröffnung der
Bundesgarten-
schau 1951: der

damalige Bundes-
präsident Theo-
dor Heuss und
Ehefrau Elly

Heuss-Knapp.
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ress Centrum ein. Die seit 1999
etablierte Veranstaltung gilt als
Treffpunkt für Pflanzenliebha-
ber und Fachleute. Zahlreiche
Aussteller präsentieren dort sel-
tene Stauden, Gehölze, Kräuter
und Züchtungen.Der Eintritt be-
trägt 6 Euro pro Tag, Kinder bis
einschließlich 14 Jahre sowie be-
stimmte Begleitpersonen erhal-
ten freien Zugang. Karten sind
vorab online erhältlich auf han-
nover.de.

KINO, KONZERTE
UND FÜHRUNGEN

Musikalische Akzente setzt ein
Konzert am Freitag, 26. Juni, ab
19 Uhr im Fontänengarten, bei
dem mehrere Chöre auftreten.
Der Eintritt ist frei. Am Donners-
tag, 14. August, wird im Foyer
des Hannover Congress Cent-
rums eine Ausstellung zum Jubi-
läumeröffnet.Mit einemJapani-
schen Sommerfest am Sonn-
abend, 23.August, sowieweite-
ren Musik- und Kulturangebo-
ten spannt das Programm einen
Bogen von historischen Rückbli-
cken zu aktuellen Nutzungen
des Parks. Ergänzt wird das Pro-

grammdurch Kinoabende unter
freiem Himmel mit Filmen aus
den 1950er Jahren, unter ande-
rem am Mittwoch, 20. August,
und Donnerstag, 27. August, je-
weils ab 20.30 Uhr.
Im September rückt die histo-

rische Einordnung stärker in den
Fokus: Vorträge zur Geschichte
der Bundesgartenschauen (4.
September, 17 Uhr) und zum
Wiederaufbau Hannovers (9.
September, 17.30 Uhr) vertiefen
den Blick auf die Entstehungs-
zeit. Am 13. September lädt der
Tag des offenen Denkmals mit

Führungen um 11 und 13 Uhr
dazu ein, den Stadtpark als his-
torisches Ensemble zu entde-
cken.
Am 22. Mai wird ein neuer di-

gitaler Actionbound zur eigen-
ständigen Erkundung des Parks
freigeschaltet. Klassische Füh-
rungen folgen unter anderem
am 29. Mai um 15 Uhr mit dem
Thema„Der Stadtpark:Gesamt-
kunstwerk der Nachkriegszeit“
sowie am 25. Juni um 16 Uhr
zum „neuen Rosengarten“.
Weitere Termine dieser Reihe
finden am 25. Juli um 15 Uhr

und am 16. Oktober um 15 Uhr
statt. Auch eine thematische
Baumführung („Baumschön-
heiten – Raritäten im Klimawan-
del“) am 16. Juli um 16 Uhr ge-
hört zum Programm. Für diese
Angebote ist jeweils eine An-
meldung über das Programm
„Grünes Hannover“ erforder-
lich. Das „Grüne Hannover“
selbst feiert 2026 sein 30-jähri-
ges Bestehen und bietet bis No-
vember insgesamt 153 kosten-
freie Führungen durch das
Stadtgebiet an. Die meist etwa
eineinhalbstündigen Touren
richten sich an alle Altersgrup-
pen und vermitteln Wissen zu
Parks, Gärten und Landschafts-
räumen. Die Teilnahme ist kos-
tenlos, eine Anmeldung per E-
Mail ist in der Regel notwendig,
da die Plätze begrenzt sind. In-
formationen dazu stehen auf
hannover.de/gruenes-hannover,
wo auch das Veranstaltungspro-
gramm kostenlos heruntergela-
den werden kann. R/HR

2 Auf der Seite hannover.de/
stadtpark-jubiläum sind alle
Informationen rund um das
75-jährige Jubiläum zu finden.

SOMMERGARTEN
Besuchen Sie unsere exklusive Sommergartenausstellung!

Vereinbaren Sie einen Beratungstermin unter
Bäckerstraße 3A
Sarstedt-Hotteln
Fon 0 50 66 / 90 26-0

Mo bis Fr 9 - 18 Uhr
Samstags 10 - 13 Uhr
www.tischlerei-othmer.de

Sonntags Schautag von 13.00-17.00 Uhr!

Folgen Sie
uns auf

Antworten auf Ihre Fragen:
sparkasse-hannover.de/
fusion

Wir bitten um Ihr Verständnis!

Bezahlen und Geldabheben Bankgeschäfte

Deutliche Einschränkungen
bei Nutzung der Sparkassen-Card
(Debitkarte):

 beim Geldabheben und Karten-
zahlungen im In- und Ausland

 beim Online-Shopping
 an Geldautomaten

von Fremdinstituten

Unser Tipp: Bargeld vor dem 15. Mai
abheben oder Kreditkarte nutzen.

Nicht möglich sind Überweisungen
und andere Funktionen:

 im Online-Banking
 in der App Sparkasse
 an den SB-Terminals
 in jeder Banking-Software
 Wertpapiergeschäfte im

Online-Banking
 im Telefon-Banking

Bitte beachten Sie:
Einschränkungen
vom 15. bis 17. Mai
Weil die Sparkasse Hannover und die Stadtsparkasse
Burgdorf ihre Daten zusammenführen, kommt es am
Wochenende vom 15. bis 17. Mai vorübergehend zu
technischen Ausfällen:

EinE
GEnIAle
IdeE

„BesTe KomÖd
iE“

GewinnerThe
aterpreis „Mo

lière“

KomödievonSebastienCastro
mit FranziskaTraub, Claudia van Veen,
Florian Battermann (spielt im Mai)/Andreas Werth (spielt im Juni)
und Fabian Goedecke · Regie Kristof Stößel

30.04. bis
28.06.2026

Georgstraße 54 · Tel. 36 30 01 · www.neuestheater-hannover.de
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